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al sen10rem Salisburg] in Nunberg agenti, orte per
viam eidem nOoUTNcatam Revmae. Dominationiı uae possit
satisfier1. “

[Darauft bezieht sich folgender TIE des ernhnar:
al den Prior VON St Lambrecht, ened1i Petschacher

1683 ()ktober onnberg. humanissımis 1tterıs
debite satısfacıam, 1UungO ıtteras mel Reverendissim1 Abbatıs
Finsidlensis responsorl1as, ın quibus qula allıgat sincere
COMMUNICO formalıa verba mels inserta ı1etterıs. Vıa satisfacıendi
Revmo. et Amplmo. Abbatı ambDertı haec est. scıilıcet
CDO, S1 Her1l possit, IN, ut alıquis ater de amberto in
locum Patris Meinradı1 capellanı Nunbergensi1s (nunc VeTO
in monasterium Einsidlense revocatı) suscIiplatur; hac enım
ratione credo satısfacturum dict1 Revmı. Abbatıiıs inten-
t10nN1. Mucusque Reverendissimus Finsidlensis. Quid desuper

audiam. EgOSENSUTa sıt Magnificentia Vestra obsequens
Revmae. Dominae Abbatıissae nı hac de Su Oqul,
CHIM praefatus Meıinradus vell anc avocationem SU am
ceları ad C{IO dıes, 1Denter videant, as capel-
lanı, quem oratis aluerunt sanctimon1ales alıum substituat, ut!
Iuculenter anımadverti anteJ quando monasterium Der-
altachense petivitit locum DTrO etiro Dickert hıc pDET QUa-
drienn1ium sılstentato Noviıt Magnificentia Vestra mirabıilıa et
varlabiılia sanctimonilalıum ingenla.“

(Othmar onıschLambrecht

FEin Zacharias-Benediktuskreuz [J)ie verschiedene (jestal-
Wung und Verwendung des Kreuzes, des erhabenen / e1-
chens UNSEIET rlösung, 1st eines der anziehendsten Kapıtel der
christlichen Kunstarcheologie. Wır unterscheiden, 8808| MNUT einige
rien anzutühren, Stan  reuze, JIragkreuze, Triumphkreuze,
Reliquienkreuze, Anhängekreuze. Zr etzten Klasse gehören
die Zacharıas-Benediktuskreuze

Corbierre hat den Versuch einer „Numismat1ique
benedictine gemacht, in welchem Or ber 200 verschiedene
rtien VO Benediktinerkreuzen und -munzen vorführt. 1) $ Jar-
unter inden sich auch mehrere Zacharias-Benediktuskreuze.
Die genannte ammlung möchte ich Urc eın bisher unbe-
kanntes, sehr schönes eispie seliner Art n  en

!) Der erste Teil des erkes erschien 1904, der zweite 19006, ohne
Angabe des Verlegers, des Druckortes und des a  res Fs enthalt 1m 209
meist Doppelabbildungen von Benediktuskreuzen und „munzen. Einige scheinen ber

Verfasser selhst entwortfen Z sein, wıe Nr 145 nd 148 auf aie 32 dıe auf
der KRückseite die Anfangsbuchstaben se1ines amens tragen. Solche Möglıch-
keıten assen den fehlenden Erläuterungstex doppelt vermissen.
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[)as Zacharıas- auch Pestkreuz genannt, wırd dem ’apste
/acharıas 741 — 792) zugeschrieben. Er War bekanntlıc ene-
dıiktiner und uübersetzte dıe aps Gregor (ir veriabte
Lebensbeschreibung des Benediktus 1InNs (iriechische Wohl
AUS diesen (jrunden hat das nach hm genannte Kreuz die
Verbindung mıf dem se1ines ()rdensvaters eingegangen

Unser Kreuz wurde in eitnıc bel Irier gefunden und
kannn ohl noch dem Fnde des Er Jahrhunderts angehören.
I8 ist AUS Messing und über groß, ein wenig
leiner als die beigefügte Abbildung. Wie wenige selner Art

Zachariaskreuz. St Benediktuskreuz.

hat die OTA des oriechischen oder Patriarchalkreuzes, ist
in der Kreuzung der beiden Hauptbalken TU eaqaiılle I  TE
bildet und zeig auf der Vorderseite das Bıld der schmerzhaft-
en utter miıt der Begleitschrift: Marıa. In der Inschrift
dominieren A den en vier, VON Kränzchen eingefabte
Buchstaben D dıe ohl ( Tüx Sacta S1it [DuUx f lesen
sind. In den > leinen Buchstaben | rechts und In
VON ist wahrscheinlic der Name des Küunstlers 71 VeT-
muten. [ )Iie übrige Inschrift besteht AaUus achtzehn großen An-
tangsbuchstaben, die mit sieben Kreuzchen in folgender (Ird
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nune vermischt sind: Z -FO «1  A  .f.  B  I
F  F  R Diese Buchstaben sind nach

Johannes Geistberger ” die Anfangsbuchstaben VON saim-
versen und sonstigen (jebeten zZu5 Abwendung der es Wır
möchten in dieser Erklärung einen chr1 weıter gehen und
anı ehmen, daß hıer eine Abkürzung der Beschwörungsformel
vorliegt, dıe der Priester nach dem kirc  ichen Rıtuale ber
dıe DPestkranken Detete Daraui deutet die häufige Anwendung
des Kreuzzeichens hin, das sicherlich n1ıC UT eine nrufung
des Kreuzes, sondern VOT em eine priesterliche Segnung
bezeichnen soll uch wird der Teutel und seine (jewalt in
den (jebeten unimal ın Verbindung mit der Pestkrankheıt ge-
nannt. urc dıe ebertragung der abgekürzten Forme!l auf
das Kreuz WAarTrT diesem kırc  ıchen 1{US gewissermaben eine
bleibende Daseinsiorm gegeben und jeder 17ayer des Kreuzes
konnte sich die Wirkungen der priesterlichen Beschwörung
selbst zuwenden.

(janz anderer Art sınd cdıe bekannten Begleitverse des
Benediktuskreuzes e sind räftige Bannsprüche

den Teuftel und seine Verführungen verbunden mi1t einer An-
Die Kreuzzeichen aber, welche dıerufung des Kreuzes.

priesterliche Segnung anzeigen, fehlen gänzlich. Unser Kreuz
zeig die Begleitinschrift des Benediktuskreuzes ın folgender
rdnung: V -
M An den en tinden
sich die vier mi1t Kränzchen eingefaßten Buchstaben
In Hoc 19nNO0 Vinces. Am Kopf des Kreuzes: [)as Bıld
des hi (I)rdensvaters mit der Begleitschrift: Benedictus ist
schön entworifen und gut modellıert br 1a in der Linken
den Stah und erhebt die Rechte ehrend der segnend, VOT
hm eın Buchhalter mıit offenem ucn nier den VvVon ( DE
bierre herausgegebenen Abbildungen der Zacharias-Benediktus-
kreuze hat das au{i aie dıe meiste Aehnlichkeit nıt
dem unserigen. DIie edaille in der stellt auf der Vorder-
seite auch die schmerzhatfte (jottesmutter und auf der Rück-
seite den hl ened1 nıt dem StabD in der echten und einem
eiC in der linken and dar. Manches ist der
leinen Wiıedergabe in der Größe VOo NIC erkennen.

Marıa a er Cehrppers
Vgl hierzu eo praktische Quartalschrift (Linz) Jahrgang 1893, »e1{e

876 — 881 Leider hat der Verfasser unterlassen, die Quelle seiner interessanten Mit-
teilungen anzugeben.


